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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 2S Februar .

L7. Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postoerwaltung , Briefträgergebühr eingeschlofsen , 2 fl . 7 kr.

Einrückungsgebühr : die gehaltene Petitzeil « oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei .

Expedition : Karl -Fri - drichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
18 ? ; .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat März werden bei der Expedition so¬
wohl als bei sänuntlichen Postanstalten ange¬
nommen .

Telegramme .
-j

- Berlin , 23 . Febr . Der Reichstag wird am 10 . März
zusammentreten . Die offizielle Ordre siebt noch bevor .

-ff - Wien , 22 . Febr . Einer kaiserl . Verordnung gemäß
sollen in Vorarlberg sofort die direkten Wahlen zum
Reichs ! athe erfolgen .

st Bern , 22 . Febr . Die Regierung von Solothurn
antwortete dem Domkapitel auf seine Weigerung , einen
Bislhumsverweser zu ernennen , im Namen der Diözesan -
konferenz , daß sie seine Motive nicht anerkenne und die
Kantone bei fortdauernder Renitenz keinen Grund für
seine Kvrterhaltung finden könnten .

stst Madrid , 22 . Febr . Die Zeitungen melde « , daß durch
Kar listen die von Bittoria ausgehenden Eisenbahnen
unterbrochen und mehrere Bahnhöfe zerstört worden seien.

st Madrid , 22 . Febr . Dem Vernehmen nach ist eine
Kabinetskrisis eingetreten und die Bildung eines ho¬
mogenen republikanischen Kabinets bevorstehend . DaS
Portefeuille der Finanzen wird wahrscheinlich Echao , das
des Kriegs Novilla , das der Marine Luances , das der
Kolonien Abarzuza übernehmen .

st Brüssel , 23 . Febr . Die Banque de l ' Union
zahlt zu Anfang des März eine erste Abschlagsrate von
40 Prozent .

st Konstantinopel , 22 . Febr . Wie die Blätter mel¬
den , ist der egyptische Prinz Halil Pascha , Onkel des
VizekönigS , an Stelle Rustem Bry 's , dem das Gouverne¬
ment des Libanon übertragen wurde , zum türkischen Bot '
schafter in St . Petersburg ernannt worden .

stst London , 22 . Febr . Im Befinden des Grafen Bern -
storff ist Besserung eingetreten . Seitens der Kohlen -
gruben - Arbeiter von Dronfield wird eine Lohnerhöhung
von 25 Prozent verlangt . Den Grubenarbeitern von Al -
fretvn soll eine Lohnerhöhung von 12 /̂r Prozent bewilligt
werden . Die Arbeiter der Messerfabriken von Shef¬
field fordern ebenfalls eine Lohnerhöhung , und zwar im
Betrage von 10 bis 15 Prozent .

Deutschland .
X Straßburg , 22 . Febr . Der „ Niederrh . Kur ."

bringt
wieder einmal einen derben Ausfall gegen die „ Straßb .
Ztg . " anläßlich der Schulsprachen - Frgge . Die Sache
selbst ist durch den Erlaß ses Reichskanzlers bereits —
wir setzen hinzu : Gott sei Dank — erledigt . Es ist auch
trotz dem „Niederrh . Kur .

" vollkommen wahr , daß die
deutschen Schulreformen in den Landschulen bereits sehr er¬
freuliche und oft alle Erwartungen übertreffende Resultate
Hervorbringen . Für die Straßburger Schulen wird her¬
vorgehoben , daß sie, was die Lehrfächer anbelangt , nicht
auf eine Stufe mit den Dorfschulen gesetzt werden soll¬
ten . Vielleicht wird das in einiger Zeit seine Richtigkeit
haben , und wenn erst ein : Weile in der jetzigen Weise
sortgearbeitet wird , und es sich zeigt , daß weitere Fächer
zugelaffen werden können , unbeschadet der vor allen Dingen
geforderten Gründlichkeit des Unterrichts , so ist nicht zu -
bezweifeln , daß man es thun wird . Vor allen Dingen
werden sich aber die Lehrer vorläufig an das gegebene
Programm zu halten und tüchtig zu arbeiten haben , denn
es handelt sich zum großen Theil auch um die Erziehung
der Lehrer. Geschieht dies , so wird man später leicht
noch höhere Klaffen hinzufügen können . Es wird dem
Straßburger Gemeinderath immer unbenommen bleiben ,
hierin die Initiative zu ergreifen und bei der Oberbehörde
Schritte zu thun . Es wird das viel bester sein , als über
unabänderliche Dinge noch zu disputiren , und sich bestän¬
dig in sentimentalen Ergüssen aus dem tiefgekränkten pa¬
triotischen Herzen zu ergehen . Namentlich dürfte es der
„ Niederrh . Kur .

"
ganz füglich bleiben lasten , von Selbst -

beräucherung , übertriebenen Thatsachen und dergl . zu reden.
Er wird gewiß in keinem vernünftigen deutschen Blatte
dergleichen finden , noch weniger die Zumuthung , daß man
in Deutschland die Hände über dem Kopfe zusammenschla -
gen soll vor Verwunderung , wie so gar herrlich und ideal
Alles im Lande beschaffen sei . Das ist noch keinem an¬
ständigen Blatte eingefallen und kann das Herauskehren
solcher Auslastungen offenbar keinen andern Zweck haben ,
als sich die Gunst einer gewissen Partei zu erhalten . Wer
allen Meinungen dienen will , der hat selbst keine eigene
Ueberzeugung und wird deßhalb auch nichts Gutes wirken
können .

^ Mülhausen , 22 . Febr . Gestern wurde gelegentlich
des Begräbnisse « eine- alten Veteranen der hiesigen Pom -
pierS auch die seitherige von diesen getragene , zwar sehr

schöne und kostspielige , daher auch mehr zur Parade als
zum Fcuerlösch Dienst sich eignende Uniform ebenfalls
mit zu Grabe getragen , da von jetzt ab laut Verfügung
des Hrn . Obcrpräsidenten von Elsaß Lothringen an Stelle
der seitherigen Uniform nach französischem Schnitt eine
solche viel einfachere , wenn auch nicht so schöne, aber je¬
denfalls mehr dem Zweck entsprechende nach deutschem
Uniformsmuster treten wird . Ebenso verschwinden all -
mälig die ehemaligen französischen Uniformen der Ge¬
meinde - rc . Beamten , um den deutschen Platz zu machen .
Hierbei kommt es denn , wenn auch nur vereinzelt , vor ,
daß der Träger der seither gewohnten Uniform lieber aus «
scheidet, als daß er den „ditschen Rock "

anzieht und die
„Preißenkappe " auststzt. — Dabei fällt es allgemein auf ,
daß noch immer die ehemaligen französischen Gemeinde -
stempel , nachdem wir jetzt doch schon über zwei Jahre
deutsch sind, in Wirksamkeit stehen . Hoffentlich wird auch
dies bald anders werden .

*
Straßburg , 22 . Febr . Ueber die Steuerver¬

hältnisse in Elsaß Lothringen schreibt die „ Elsäss .
Korr .

" :
Unter den Klagen über angeblich tzattgefundene Steuererhö¬

hungen in Eliaß -Lothringen begrgneten wir kürzlich im . Moniteur
de la Msselle *

( Metz ) einem,B . Didisl "
Unterzeichneten Artikel . Der

Verfasser klagt in diesem Artikel nicht nur über die besagte angebliche
Steuererhebung , sondern insbesondere auch über die bei der Steuer¬

erhebung obwaltende Rigorosität . Die Behauptung erstens , daß eine

Erhöhung der Steuern eingetreten sei , ist in dem allgemeine !! Sinne ,
in welchem sie in jenem Artikel ausgesprochen ist , positiv unrichtig und

entbehrt jeder thaijächlichen Begründung . Die Prinzipale der Kontingente

zu den drei direktenRepartitionSstenern ( Grundsteuer , Per¬
sonal - , Mobiliar - und Thür - und Fenstersteuer ) sind genau dieselben

geblieben , wie zur französischen Zeit , ebenso die Zuschläge für allgemeine
Slaaiszwccke , für den Ausfallsond » und den landwirthschaftlichen
HilssfondS . Dasselbe gilt von den Zuschlägen für Bezirk « -

zweckc . Wenn einzelne Gemeinden sich genöthigt sahen , die für ihre
Rechnung erhobenen Steuerzuschiäge zu erhöhen , so weiden die auS
dem Bürgeistande hervorgcgangenen Gemeinderäthe ohne Zweisel in
der Lage sei » , die Nochwendigkeit und Gerechtigkeit einer solchen
Maßnahme zu vertreten . Auch die Patentsteuer wird durch¬
aus nach de« früheren Sätzen erhoben .

Nichtsd ftoweniger mögen die uud da Einzelne Steuererhöhungen
Vorkommen . Abgesehen von denjenigen Erhöhungen , welche durch
Verbesserung der Verhältnisse einzelner Steuerpflichtiger herbeigeführt
sind , kann auch in manchen Gemeinden , welche durch Auswanderung
viele und gutfituirle Einwohner verloren haben , das alte Steuerkon -
tir .gent jetzt «ine stärkere Belastung der Uebriggebliebenen bedingen .
Hiegegen gibt es vor der Hand kein Mittel , da die Vorgefundenen
Grundlagen der Kontingentsvertheilung von einer Art sind , daß e«

unmöglich ist, nach Maßgabe der steigenden oder fallenden Steuerkraft
einer Gemeinde auch deren Kontingent nach festen und wohlbegründe¬
ten Maximen sofort zu modifiziren . Ebensowenig begründet ist die

Klage über Härte beim Sreuercinzuge . Wer es vergessen
Hai , seine Steuer rechtzeitig zu bezahlen , ans Erinnerung daran aber
die Sache erledigt , dem erwachsen keine Kosten . Eine dreimalige Wie¬

derholung kostenloser Mahnungen jedoch würde zu einem ganz un¬

nützen Schreibwerke führe » , das dem Lande Geld kostet , welches Geld
von dem pünktliche » Steuerzahler für den unpünktlichen miibezahlt
werden müßte .

Aus Elsaß - Lothringen , 22 . Febr . Bei der neuen Or¬
ganisation des Reichslandes sind einzelne Kantonshaupt -
orte in ihren materiellen Interessen schwer geschädigt wor¬
den . Es ist die Anzahl der Beamten verringert und da¬
durch der Verkehr bedeutend gehemmt oder verlegt worden .
Ein Kantonorl hatte z . B . unter französischer Regierung
folgende Beamte : Einen Friedensrichter einen Enregistre «
mentseinnehmer , einen Steuerempfänger , einen Oberförster ,
zwei Weinsteuer - Beamte , einen Straßenbeamten . Do « allen
diesen find hie und da blos der Steuerempfänger , der
Oberförster und der Straßenbeamte geblieben . So haben
nun manche Gemeinden 5 bis 6 Stunden weit zum Frie¬
densrichter und zum Enregistreme « tseinnehmer . Dazu
kommt noch der viel schlimmere Umstand , daß gerade diese
beiden Beamten eine Menge Leute herbeigezogen hatten , welche
jetzt anderswohin müssen, wodurch Handel und Wandel in
dem bisherigen Kantonorte empfindlich geschädigt wird . ES
läßt sich nun allerdings Manches einwenden : die Friedens¬
richter z. B . müssen besser bezahlt werden ; eS muß also
aus ökonomischen Gründen ihre Zahl verringert werden .
Ferner wurde uns von kompetenten Leuten gesagt : „ Wozu
die vielen Friedensrichter , da schon die jetzigen nicht viel
zu thun haben ? "

Hier ließe sich aber leicht abhelfen , wenn
man die Friedensrichter verpflichtete , in den bezeichnet «»
Orten hie und da eine Gerichtssitzung abzuhalten . Man
hat Hamit de» Anfang gemacht, indem man in einem Kan¬
tonorte Lothringens neuerdings monatlich eine Sitzung an -
orduete ; geht man noch einen Schritt weiter und gibt mo¬
natlich zwei Gerichtssitzungen , so ist dem Uebelstand schon
erheblich abgeholfen , und die Sache wäre mit einer kleinen
Reiseentschädigung abgethan . Auch der EnregistrementS -
einnehmer könnte vielleicht hie und da einen Empfangstag
abhalten . Wo so leicht abzuhetfen ist , sollte mau gewiß
nicht säumen , gerechten Anforderungen entgegen zu kommen .

Metz , 22 . Febr . (Ztg . f . Lothr ) Die Grenzregulirung « -
Kommission ist im letzten Jahre mit der Absteckung der
Grenze fertig geworven und begann sodann die Setzung
der Grenzsteine , die aber beim Beginn deS Winters einge¬
stellt werden mußte , weil es in den Vogesen nicht mehr
möglich wurde , die Steine an Ort und Stelle zu schaffen,
wofür bessere» Wetter und trock - ner Boden erforderlich ist.
Als Grundlage bei dem Geschäfte dienten die Flurkarten
im Maßstabe von 1 : 1250 , die jedoch einer speziellen Prü¬
fung an Ort und Stelle bedurften . Die Absteckungsar¬
beit auf der 506 Kilometer ( 68 Meilen ) langen und 217
Gemarkungen ( 103 deutsche und 114 französische) berüh¬
renden Grenzlinie war am 1 . Oktober beendigt , und eS
bedurfte dann 4200 Haupt - und 1300 Zwischensteine , wo¬
von das Stück etwa auf 25 Fr . zu stehe« kommt . Vor¬
läufig hat die geographisch-statistische Abtheiiung des großen
Generalstabs in Berlin eine Spezialkarte der Grenze im
Maßstab der großen französischen Karte ( 1 : 80,000 ) er¬
scheinen lasten , wonach man in jeder Karte die neue Grenze
genau eintragen kann . Aenderungen hat dieselbe nur beim
clsäfs . Belchen und bei Avricourl erfahren , um daselbst
eine Straße und Eisenbahn ganz auf französischem Gebiet
zu belassen ; ferner bei Raon -sur- Plaine und Raou - leS -
Leaux , die an Frankreich, zu dessen Wafsergebiet sie ge¬
hören , zurückgegeben wurden , während die dortigen großen
Staatswaldungen bei Deutschland verbleiben . Sonst sind
die Gemarkungsgrenzen fast durchgängig auch als Reichs -
grenze beibehalten worden .

** Stuttgart , 22 . Febr . Abgeordnetenkammer .
Der Berichterstatter der Steuergesetz -Kommisston kündigt
an , daß über das Steuergesetz nunmehr zwischen den bei¬
den Kammern eine Uebereinstimmung erzielt sei. Der Prä¬
sident ermahnt die Kommission zur Beschleunigung ihrer
Arbeiten . Der Vorsitzende der Kommission für da» Reta -
bliffementsgesetz kündigt an , daß der Bericht darüber dem¬
nächst festgestellt sein wird , so daß das Haus möglicher¬
weise am Freitag künftiger Woche in du Plenarsitzung
eintreten könnte .

O Stuttgart , 23 . Febr . Kammer der Abgeord -
« ereu .

Gestern wurde der Gesetzentwurf betreffend die Heimzahlung der

Kprozenrigen SlaakSantehen von 1870 im Betrage von
5,164,700 fl . sammt Zinsen aus 1 . August 1873 aus den KriegSent -

schädigungSgeldern mit allen abgegebenen 72 Stimmen angenommen .
Aus dem in den Motiven zum Gesetzentwurf gegebenen Nachweis

geht hervor , daß bis zum 20 . Jan . 1873 an französischen KriegSent -

entschädigungSgeldern 27,934,830 fl . 15 kr. in die « ürttembergischr
Staatskasse geflossen , und davon aus Zinszahlung uns Schuldentil¬

gung 5,964,834 fl . 57 kr. und auf Bestreitung des außerord . Militärauf¬
wands 15,579,914 fl . 34 kr. verausgabt word -n find , so daß nach
Abzug obiger 5,164,700 fl . nur noch 1,225,389 fl . zur anderweitigen
Verwendung übrig bleiben . Au « einer Erklärung des Finanzminister »

erfährt man übrigens ferner , daß die verfügbaren Mittel der Staats¬

kasse vorzugsweise auch zu Vorschüssen für den Eisenbahn -Bau ver¬
wendet wurden , wodurch mit namhafter Zinsenersparniß Anlehen für
den Eisenbahn -Bau hinausgeschoben wurden . — Sodann wurde , da
nun Uebereinstimmung zwischen beiden Kammern über den Gesetzesent¬
wurf betreffend die Führung der Güterbücher durch Gemeinde -
beamte erzielt ist , die Endabstimmung stber diese « Gesetz vvrgenommcu .
Sämmtliche abgegebene 74 Stimmen waren bejahende . — Ferner
wurde der Teschentwurs bmefftno nachträgliche Bestimmungen zu
dem Gesetze über die Gerichtsverfassung mit allen abgege¬
benen 75 Stimmen angenommen . Dieser Gesetzentwurf enthält nur
2 Artikel , deren erster den Justizmiuister ermächtigt , au « besonderen
Gründen einen andern innerhalb de« SchwurgerichtS - BerzirkS gele¬

genen Ort hiefür zu bestimmen . Durch den zweiten bleibe « die Be¬

stimmungen de » Gerichtsverfassung »- Gesetzes von 1868 und der Slraf -

prvzeß -Ordnung von 1868 über die Beizühung von Schöffen zu dm

Strafkammern d . r Kreis,erichtshöfe bi « auf weiteres in Kraft . Da »

Gerichtsverfassungs -Gesetz von 1868 hatte nämlich ausdrücklich be¬
stimmt , daß die Beiziehung der Gerichtsschöffen in Strafsachen nur

für 4 Jahre zunächst Giltigkeit habe und bann die Fortdauer auf¬
neue durch Gesetz festzustellea sei . Diese 4 Jahre find um , und da¬

her mußte diese « Gesetz zur Verabschiedung gebracht werden .
** Dresden , 22 . Febr . In der Abgeordnetenkam¬

mer kam heute der Biedermann '
sche Antra ;: betreffs de«

Reichsgericht » zur Verhandlung . Der Justizminister
erklärte , daß die Regierung der Tendenz des Anträge « nicht
opponire , vielmehr die Nothwendigkeit einer gemeinsamen
Rechtshandlung für gemeinsame Rechtsgebiete anerkenne .
Der Plan eines bloseo Präjudizien - GerichtShofe » sei so gut
wie ausgegeben . Die Lokalstage sei «hne Einfluß auf die
Haltung der Regierung in der ReichSgerichts - Frage , obschon
er die Erhaltung des Reichs -Oberhandelsgericht » als eine
Ehrensache Sachstns betrachte. Der Antragsteller erwiederte ,
daß er nach der so eben abgegebenen Erllarung seine «
Antrag znrückziehen würde , wenn nicht die Verstärkung
der Regierungsstimme durch ei» Votum der Kam¬
mer wünschenSwerth erschiene. Einstedel schlägt vor , den
Antrag Biedermann '« zur Zeit auf sich beruhen zu lasten ,
findet aber bei der Abstimmung nur 7 Stimmen , die sich
hiefür auSsprechen. Bei der darauf erfolgenden Abstim -



mung über den Antrag Biedermann wird derselbe im Na¬
mensaufruf mit 48 gegen 2 Stimmen angenommen .

Braunschweig , 21 . Febr . Der „ Magveb . Ztg .
" wird

berichtet , daß in der geheimen Sitzung des Landtags
von einer Erhöhung der herzoglichen Zivil liste um 30 -
bis 50,000 Thlr . die Rede gewesen fei. Wie der Korre¬
spondent bemerkt , soll der Zuschuß nur zur Aufbesserung
von Gehalten , namentlich der Mitglieder der Hofkapelle ,
beabsichtigt sein .

* Berlin , 22 . Febr . Die kirchliche Kommission
deS Abgeordnetenhauses hat heute ihre Berathungen voll¬
endet und auch das letzte der ihr zugewiesenen Gesetze , be¬
treffend den Austritt aus der Kirche , schließlich mit
14 gegen 5 Stimmen angenommen . Der Referent 0r .
Gneist wird am nächsten Mittwoch den Bericht auch über
dieses Gesetz erstatten . — Der Justizausschuß des
BundeSrathes hat beschlossen , bei dem Plenum die Auf¬
hebung des zweiten Absatzes des Art . 28 der Reichsver -

faffung ( itio in psrtes ) zu b antragen und ebenso die mehr¬
fach erwähnte Petition des Herzogs von Aremberg -Meppen
wegen Erhaltung seiner Privilegien abschläglich zu beschei¬
den . Für beide Gegenstände ist der Kommissar der Stadt
Lübeck , der hiesige hanseatische Ministerrestdent vr . Krue -

ger , zum Referenten ernannt . — Neben den Vorarbeiten
zur Einführung der Kreisordnnng in den Kreisen
selbst werden auch Vorbereitungen getroffen für die Bil¬
dung der Verwaltungsgerichte , von denen je eines an dem
Sitze einer jeden Bezirksregierung eingesetzt und mit den
den Deputationen für das Heimathwesen zustehenden Funk¬
tionen versehen werden soll . — In dem Gesetzentwürfe
betreffend die Diäten der Abgeordneten sind diese
Diäten von 3 auf 5 Thlr . pro Tag erhöht . Die Reise¬
kosten sollen betragen : 10 Sgr . pro Meile auf den Eisen¬
bahnen und Dampfschiffen , Ab - und Zugang 1 Thlr . ; auf
der Post 1 Thlr . 15 Sgr . per Meile ohne Ab - und
Zugang .

Berlin , 22 . Febr . ( Allg . . Ztg .) Der Bundesrath
ertheilte heute dem vom Reichstag beschlossenen Gesetzent¬
wurf betreffend die Abänderung des Art . 28 ( Aufhebung
der itio in psrtes ) der Verfassung sein : Zustimmung . Vor¬
gelegt wurden die Gesetzentwürfe über die Münzverfasfuug
und die Kriegsleistungen und die Nachweise der Bundes¬
regierungen über Ausführung des Jesuitengesetzes .

Berlin , 23 . Febr . ( Köln . Z .) Die Hoffnung auf schließ -
liche Verständigung wegen der Recht Seinh eit im Reiche ,
wenigstens in einer späteren Ministerkonferenz , wird fest -

gehalten . Man wird dieselbe jedenfalls nicht an der Frage
der Schöffengerichte scheitern lassen .

,
**

Königsberg , 22 . Febr . Der dänische Dampfer
„ Prinzeß Dagmar

" strandete auf seiner Reise von Hüll
« ach Pillau an der schwedischen Küste . Die Brigg „ Ce¬
res " von hier ist unterwegs mit Manu und Maus ge¬
sunken .

Oösterreichische Monarchie .
** Wien , 22 . Febr . Die amtliche „ Wien . Ztg .

" ver¬
öffentlicht den Postvertrag zwischen Oesterreich und dem
Deutschen Reich .

Rumänien .
** Bukarest , 22 . Febr . Kraft des von der Kammer

votirtcn Spezialgesetzes wurde der Finanzminister ange¬
sichts der demnächst zu zahlenden Eisenbahn -Annuitäten
zur Kontrahirung einer Anleihe bis zu 6 Millionen er¬
mächtigt .

Frarüreich .
Paris , 21 . Febr . ( Köln . Z .) Nach dem „ Journ . de la

Meurthe et de Vosges
" würde die deutsche Garnison von

Epinal im März nach Belfort abmarschiren und nicht
ersetzt werden . — Die Generale der Versailler Armee
sind benachrichtigt worden , daß der Garnisonwechsel , der
im Monat März stattfinden sollte , wegen der Eventuali¬
täten , welche die Kombinationen in Aussicht auf die deut¬
sche Räumung verbieten , erst im September vor sich gehen
wird . Die Division Douai soll nach dem Abzug der Deut¬
schen in die Ostdepartements gesandt werden .

Paris , 22 . Febr . ( Köln . Z .) Der Bericht des Her¬
zogs von Broglie hat kein großes Aufsehen in Paris
gemacht . Man . erkennt zwar allgemein an , daß derselbe
in einer sehr schönen Sprache und mit der ganzen „ üoesse "

und „ rose "
geschrieben ist , durch welche sich die Politiker

der französichen Akademie von jeher ausgezeichnet haben ,
aber man findet auch , daß derselbe nichts neues bringt
und nur eine Zusammenstellung Dessen ist , was man seit
drei Monaten fast jeden Tag in der Dreißiger -Kommisston
zu hören bekam . Der Bericht betont sehr stark , daß die
Kommission durch ihre Beschlüsse der konstituirenden Ge¬
walt der Nationalversammlung nicht zu nahe getreten sei,
diese ausdrücklich aufrecht erhalten habe , und hebt die Vor¬
theile hervor , welche die Nationalversammlung für die Un - ,
abhängigkeit ihrer Bcrathungen und ihren Einfluß auf den
Gang der Regierungsgeschäfte dadurch erlangt habe , daß
man die Anwesenheit des Präsidenten der Republik in der
Kammer auf feste und bestimmte Weise geregelt habe . Da¬
durch hat man dem Herzog zufolge ermöglicht , daß die Ver¬
sammlung bei der Regulirung der wichtigen inneren Fra¬
gen , die sie noch zu lösen habe , und welche jetzt , wo die
Befreiung des Territoriums bald eine fertige Thatsachc sei,immer mehr in den Vordergrund träten , ihre volle Frei¬
heit erlangt habe , und die Regierung bestimmen könne , der je¬
den Tag größer werdenden Kühnheit der anti - sozialen Par¬
teien gegenüber mehr und mehr eine klarere und energischere
Haltung anzunehmen . Daß der Herzog die Vortheile , welche
daS Projekt der Versammlung bietet , mit so großer Energie
betont und besonders andeutet , daß sie es heute in der
Hand habe , die Negierung zu zwingen , alle republikanischen
Elemente aus der Verwaltung auszumerzen , muß dem Um¬

stande zugeschrieben werden , daß es ihm darauf ankam . vcm Erwerb der Häuser sern zu Salten, Sie Bedingung in die Kauf . .den zweiten Theil seines Berichtes , wo er die Niederlage ! Verträge ausgenommen wurde, daß kein Haus vor Ablauf von fünf
der Kommission anzukündieen hatte , der Rechten mundge - ! Jahren verkauft werden darf und die G . sellschast vielmehr während
rechter zu machen . In dem zweiten Theile spricht sich der ! dieser Zeit Eigenthümerin bl- ibt. — Bezüglich der hiesigen Bau .
Herzog zuerst vollständig zu Gunsten einer Zweiten Kam - ! rhätigkeit im letzten Jahre «heile ich Ihnen mit , daß dem großh.
mer und für die Abänderung des Wahlgesetzes aus und ! Bezirksamt Baupläne für 133 Wohnhäuser , 10 Fabriken , sowie für ,erklärt dann , weßhalb die Kommission , nachdem sie zuerst den ! 144 Bauveränderungeit (Aufsetzen von Stockwerken, Errichtung von
Dufaure ' schen Antrag verworfen , sich dazu verstanden habe , ! Fabriklokalen rc .) vorgelegt und genehmigt worden find. — Mehr
denselben in einer andern Form anzunehmen . Jedenfalls war ^

und mehr richtet sich das Augenmerk der hiesigen Industriellen auf
dieses der schwierigste Theil der Aufgabe des Herzogs i Etablirung von ZweiggeschSften in den Ortschasten der Um»

^V. Broglie , und er entledigte sich derselben gerade nicht - gegend , wo di- Häuser - und Mietpreise und hauptsächlich auch die
auf sehr glänzende Weise , zum wenigsten überzeugte er die ! Arbeitspreise bedeutend niederer sind. In der Stadt vretten sollen
Rechte nicht , daß er und seine Freunde sie nicht im Stich ! drei hiesige Fabrikanten Filialen errichtet haben,
gelaffen und sich nicht dem Präsidenten der Republik , dem ! Brötzingen , 22. Febr . (Ps . Beob.) Die Frau des hiesigen
sie zuerst so gewaltigen Widerstand leisteten , unterworfen i Ankerwirrhes K. , welche stark dem Trünke ergeben war und mit
haben . Wie Broglie meinte , war der Antrag , welchen ^ ihrem Manne in stetem Unfrieden lebte, ist vorgestern unter Anzeichen ,
Dufaure im Namen der Regierung zuerst stellte , der Art , ! welche dcn Verdacht eines Verbrechens erregten , todt in ihrem
daß er auf willkürliche Weise oie Gewalten der Nativ - ! Hause gefunden worden. Die Behörde wird heute Nachmittag eine

Scction vornehmen lasten.nalversammlung beschränkte . Was die neue Redaktion , welche
die Regierung dann vorgelegt und die Kommission ange¬
nommen , betrifft , so bietet dieselbe dem Herzog zufolge nicht
die Unbequemlichkeiten der ersteren dar . Dieselbe enthalte
leine provisorische oder definitive Lösung , und die Versamm¬
lung bleibe Herr , jeden Augenblick von ihrer konstituiren¬
den Gewalt Gebrauch zu machen , der nicht zu nahe ge¬
treten sei. Ihr zufolge habe der neue Artikel nur ein Un¬
recht , nämlich das , überflüssig zu sein , denn man habe nicht
nöthig , Frankreich zu sagen , daß man sich trennen werde ,
indem man seine Geschicke dem Zufall überlaffe . Ueber
den Zusatzartikel von Ricard , der jedenfalls der wichtigste
ist , da er die Regierung mit der Abfassung der drei Pro¬
jekte ( Uebergabe der Staatsgewalten , Zweite Kammer und
Wahlgesetz ) betraut , also ihr die ganze Sache in die Hände
legt , schlüpft der Herzog leicht hinweg . Er meint einfach ,
daß man die Regierung mit dieser Aufgabe habe betrauen
muffen , weil sie es hauptsächlich s°i , welche damit Eile habe .

« Wie der „ Times " aus Paris telegraphirt wird , liegen
dort Nachrichten vor , nach welchen die Agitation in Spa¬
nien begonnen hat . Portugal rüstet . Die französ . Regie¬
rung hat zwar die besten Hoffnungen ausgesprochen , einst¬
weilen aber die neue Republik noch nicht anerkannt . Nach
den Mittheilungcn aus den spanischen Provinzen wiegen
allenthalben die Ansichten der Föderalisten vor .

Belgien .
Brüssel , 19 . Fobr . ( Nat .-Z .) Die Beantwortung der

Frage , wie der Syllabus mit den Prinzipien der belgi¬
schen Verfassung in Einklang zu bringen sei , oder mit an¬
deren Worten , wie der belgische Katholik zugleich den
Staatseinrichtungen seines Landes und dcn päpstlichen
Lehren gerecht werden kann , ist in der heutigen Sitzung
der Abgeordnetenkammer , und zwar durch den Abg .
Th onissen , Professor der Löwener ultramontanen Uni¬
versität , erfolgt . Die Lösung ist eine höchst einfache —
die Klerikalen BeligienS halten die Verfassung des Landes
hoch — denn dieselbe hat der Nation eine 40jährige Aera
gedeihlicher Entwickelung und Ordnung geschenkt . Er ,
Redner , würde denn auch mit den gemäßigteren Liberalen
für die Vertheidigung der Verfassung einstehen , wenn die¬
selbe je von irgend einer Seite angetastet werden sollte .
Habe dieselbe doch den Katholiken zwei denselben speziell
theuere ( !) Rechte , das Recht der Versammlung und die
Freiheit des Unterrichts , gewährleistet . Der Syllabus
sei nur der theoretische Ausdruck des reinen Katholizismus ,
habe daher keinen Einfluß auf das bürgerliche Gesetz ( !) .
Oder , wo habe der Papst je die belgischen Katholiken zur
Verletzung ihrer Landesgesetze angeregt ? Der Gegensatz ,
welchen die liberale Partei zwischen diesen und dem Sylla¬
bus in ' s Leben zu rufen sucht , sei , wie Redner meint ,
namentlich der auswärtigen Tagespreise gegenüber , höchst
bedenklich , da derselbe zu der Vermuthung berechtige , die
belgische Verfassung habe 3 Millionen ( !) Gegner im eige¬
nen Lande . Und die Rechte spendete diesem Blödsinn be¬
geisterte Beifallsrufe !

Badisch - Chronik .

! Karlsruhe , 22 . Febr. Die von der Magdeburg -Eöthen -
Halle - Leipziger Eisenbahn im lokalen und direkten Verkehre , » den
gewöhnlichen Lieferfristen festgesetzt gewesene Zuschlagefrist von
4 Tagen ist vom 1 . l . M . ab wieder ausgehoben worden .

Pforzheim , 22 . Febr . ( Pf . Brob .) Wie wir hören, sind von
Seiten der Bahnbedienstercn bittere Klagen über einige rohe Passagiere
der Arbeiterzüge eingelausen . so daß Vorkehrungen getroffen
werden mußten , um einem fast täglichen Unfuge zu steuern . der das
Mitreisen anständiger Leute und die Sicherheit des Dienstes unmög¬
lich macht. Im Wiederholungsfälle steht die Einstellung der Arbeiter¬
züge zu befürchten , weßhalb eS Pflicht der ordentlichen Abonnenten ist,
die Bahnbedienstetcn in Ausführung ihres schwierigen Berufs zu un¬
terstützen.

8* Pforzheim , 23 . Febr . Man hört in letzter Zeit häufig ,
daß sich hiesig« Einwohner darüber beschwerten, für die letzten außer¬
gewöhnlichen Aufführungen dcS Residenztheaters die verlang¬
ten Billete nicht erhalten zu haben , obgleich frühzeitig genug die An¬
meldung bei der Theaterverwaltung geschah und am Tage der Auf¬
führung selbst sich daun herausstellle , daß von den gewünschten
Plätzen noch genug zu haben gewesen wären . Eine bessere Berücksich¬
tigung auswärts Wohnender wäre schon am Platze . (Die Sache wird
wohl so einfach doch nicht sein .)

8* Pforzheim , 23 . Febr . Nachträglich zu meiner Mittheilung
über die von der hiesigen . Gemeinnützigen Baugesell¬
schaft ' zur Versteigerung gebrachten Wohnhäuser muß ich bemerken,
daß für die verkauften sieben Häuser 56,915 fl. erlöst wurden , was
etwa 2500 fl. über den Anschlag beträgt . Erwägt man , daß jedes
dieser Häuser drei Wohnungm zu je drei Zimmer mit Küche und
Keller und zwei Häuser selbst Wohnungen mit vi » Zimmer rc. ent¬
halte» , und vergleicht damit auch die hiesigen Miethpreise , so wird
man den Kaufpreis eine« Hauses , 7 - bis 8000 fl ., gewiß billig fin¬
den. Erwähnt muß noch werden , daß, um allensallstge Spekulanten

A Heidelberg , 23 . Febr . Wenn Ihnen jfrüher geschrieben
wurde , daß der Beschluß des Armenraths und Gcmeinderaths eine
eigene Verwaltung für das Rettungshaus zu gründen , unge¬
achtet der eben so Plötzlich, wie heftig dagegen laut gewordenen Oppo¬
sition, welche in einer Petition von 200 Bürgern ihren Ausdruck ge¬
sunden hatte, auch vom Bürgerausschusse werde angenommen und ge¬
billigt werden, so hat sich diese Ansicht vollkommen bestätigt . Der für
diese Verwaltung in den Voranschlag des Gemeindehaushalls aufge¬
nommene Posten von 4000 fl. führte in der Sitzung des Bürgcraus «
schusse « vom letzten Montag zu einer längern Debatte , in deren Ver¬
lauf von dem Vertreter des Annenraths , Hrn . vr . Mittermaier , geltend
gemacht wurde , daß nach den Statuten des Waisenhauses nicht alle
Kinder in demselben Aufnahme finden können , deren Erziehung fak¬
tisch der Stadt zur Last fällt , daß daher zur Gewinnung einer somit
nöthigen besondern Erziehungsanstalt schon vor Jahresfrist die Verei¬
nigung des katholischen und evangelischen Rettungshauses vom Armen »
rathe beschlossen, die Ausführung aber durch Einsprache der ultramon -
tanen Partei verzögert worden sei . Die Opposition gegen diese An¬
stalt , welche wegen Nicherfüllung des Waisenhauses nothwendig sei und
der die Kreiskasse mit 25 fl . für jedes Kind zu Hilfe komme, was sie
dem Waisenhaus « gegenüber nicht thue , datire erst von dem Zeitpunkte ,
wo die Meldungen verschiedener Bewerber um die Hausvaterstelle in
dem Rettungshause unberücksichtigt geblieben waren , sei also wohl auch
persönlicher Natur . Der von anderer Seite während der Verhandlung
auftauchende Vorschlag, die Anstalt auf einem Dorfe zu erstellen, konnte
schon deßbalb nicht in Betracht kommen , weil darin eine stiftungs¬
widrige Verwendung der betreffenden Fonds läge , und die auch im
Ausschüsse .selbst vertretenen Gegner des Rettungshauses vermochten
für ihre Ansicht nur die nach ihrer Meinung sich auf 3000 fl. belau¬
fende Ersparniß anzuführen , da man im Waisenhause nur eine weitere
Aufsichtsperson anzustellen brauche , wenn alle Kinder dort verbleiben
sollen . Die verlangten 4000 fl . wurden daher schließlich mit allen ge¬
gen 15 Stimmen bewilligt , womit hoffentlich diese Angelegenheit ,
welche so viel Staub aufwirbelte , für immer sbgethan sein wird .

^ Heidelberg , 23 . Febr. Im Monat Januar ging hier lie -
genschaftl . Eigenthum in einem GesammtverkaufSwerth von
313,780 fl. in andere Hände über. Darunter war das Hauptobjekt
der sog. Riesen , ein zwischen dem Friedrichsbau und dem chemischen
UnivsrfitätSlabsratorium gelegenes Haus der Hauptstraße , welches der
Unterländer Studienfond der katholischen Kirchenschafsnei Heidelberg
um 148,000 fl. abgekauft hat, und in dem nun dem Vernehmen nach
unter Anderm auch das physiologische Musterlaborato¬
rium untergebrachl werden soll , welches aus den Wunsch des Hrn ^
Geh . Rath Kühne hergesteüt wird. Das seitherige physiologische La«
bvratorium war vor noch nicht langer Zeit genau nach der Angab »
von Helmholtz eingerichtet worden und scheint es , daß man dabek
über ber Berücksichtigung der Spezialitäten dieses Forschers zu geringe »
Augenmerk auf die Anforderungen gerichtet hat , welche auch ander «
Zweige der Physiologie an ein derartiges Institut zu stellen berechtigt
find. — Unter den andern VerkaufSobjekten befindet sich auch die
Wirthschsstsgerechtsame zum „Englischen Hofe " und mag deren Ver¬
kaufspreis von 500 fl. als auffälliges Beispiel dienen , wie jetzt die
einst so werthvollm Realrechte der Schildwirihschaften nahezu auf
Rull heruntergesunken sind.

Z Vom Neckar , 22 . Febr. Man wird sich noch erinnern , dast
beim letzten Reichstage auch eine Petition nichtbesitzender Apothe¬
ker eingelausen war , in welcher um vedingte Freigabe des pharma¬
zeutischen Gewerbebetriebes an alle geprüften Apotheker gebeten wurde ,
während eine andere Petition , von den besitzenden Apothekern aus¬
gehend, um Beibehaltung des seitherigen KonzesfionSsystems unter Be¬
rücksichtigung der Bedürfnißfrage nachjuchle. Die Sache konnte da¬
mals nicht mehr im Hause verhandelt werden , dagegen sprach sich der
von den Abgg . Mallinkrodt und Jakobi auSgearbeiiete Bericht der Pe -
titionskommisfion dahin au «, das da« Km zesfionswesen verlassen unf¬
eine bedingte pharmazeutische Gewerbefreiheit in der Art eingefLhrt
werden solle, daß der Staat eine Kontrvle durch Prüfungen , Revisio¬
nen und Festsetzung einer Tare auch fernerhin ausübe , innerhalb die¬
ser Grenzen aber freie Bewegung und besonders unbeschränkte Wahl
des NiederlassunzsorteS gestattet sein solle . Um der Gefährdung ihrer
durch Annahme eines solchen Vorschlages bedrohten Interessen zu be¬
gegnen , haben die Apotheker Angesichts der bevorstehenden neuen Ses¬
sion des Reichstags in der letzten Woche durch das Direktorium de»
deutschen Apothekervereins dem Reichskanzler - Amte in Berlin eint
neue Petition zugehen lasten, in welcher dasselbe gebeten wird , darauf
hinzuwirken , daß »on Reichswegen , 1) alle weiteren Schritte betreffend
die Reform des Apotheker- Gewerbebetriebe - bis zur Beschaffung de»
zur richtigen Beurtheilung der thatsächlichen gegenwärtigen Apotheken-
zustände dringend nöthigen , bisher fast gänzlich fehlenden amtliche «
statistischen Material - suspendirt werden ; 2 ) zur baldmöglichsten Be¬
schaffung dieses Materials eine mit amtlichen Befugnissen ausgestat »
tete, auch Apotheker in sich begreifende Kommission von Sachverständi¬
ge« niedcrgesetzt werde, und daß 3) eine etwaige demnächstige Reform
des Apotheken-KonzesfionswesenS gleichfalls unter wesentlicher Mitwir¬
kung sachverständiger Apotheker jedoch nur in organischem Zusammen¬
hänge mit der angestrebten deutschen Reichs -Apothekerordnung geregelt
werde. ' Der Petition find erläuternde Motive und eine vom dem
Apotheker vr . Hartmann in Magdeburg ausgearbeitete Denkschrift bei »

'
gegeben. Da die Vertheidiger sowie di« Bekämpf » des KonzesfionS -
wesens , d. h. die besitzenden und die nicht besitzenden Apotheker selbst
Partei , also nicht unbefangen find , ist eS für das Publikum sehr



schwer, stb <ch richtige « U>steil zu bilden, wenn man nicht die im er¬

wähnten Kommisstonsberichleniedcrgclegten Anschauungen als solLeS

will gelten lasbn . Da die darin kinpfohler.e bedingte Freigabe des

Apothekergewerbes mit Beibehaltung staatlicher Kontrole in Elsaß -

Lotbrin .;en schon ihatsächlich er 'stirt , so dürften obne Zweifel die

dort gemachten Erfahrungen aus die Regelung dieser Angelegenheit bei

uns vcn großem Einflüsse sein , weil st« lehren können , ob die Be¬

hauptung der Anhänger des Kvnzesstonssystems richtig sei , daß der

allerdings unbestritten vortrefjliche Zustand der deutschen Apotheken

mit diel r, System stehe und falle .
A Mannheim , 23. Febr . Dem so eben erschienenen Rechen¬

schaftsberichte de« KvumS's für Unterstützung bedürftiger

Familien der im Felde gestandenen Krieger entneh¬

men wir , daß dasselbe theils in einmaligen , theils i.l 33 Wochenbei¬

trägen 3b,542 fl . 40 kr. einnahm , wobei sich die Wochenbeilräge bis

zum Schlüsse fast glcichblieben , Anfangs 835 fl-, in den letzten Wochen

770 fl. An Unterstützungen wurden verabreicht: wöchentliche Aus¬

zahlungen während 75 Wochen an 328 Familien (85 Mannheimer ,
182 Badener , 61 andere Deutsche ) 26 .865 fl. 30 kr . ; WohnungSmie -

wen (491 Auszahlungen) 6431 fl. 19 kr. ; Extraunterstützungen an

67 Wöchnerinnen 357 fl . ; außergewöhnlich- Unterstützungen bei Krank-

beiten (104 Auszahlungen ) 879 fl . 55 kr. ; für Kohlen, einschließlich

der Unkosten für 800 Zentner Geschenk der Herren Hgniel und Sim¬

ses , 335 fl. 8 kr. ; außerdem trug das Konnte die Kosten der in Ver¬

bindung mit dem Frauenverein veranstalteten Weihnachts- Bescherung

für die Landwehrfrauen und ihre Kinder, und hatte zu der Sendung
der Liebesgaben an die Regimenter, wofür außer Naturalien 8408 fl.
29 kr. eingegangen waren , noch 79 fl. 41 kr. zuzuschießen . Der Kas-

fenrest von 236 fl . 31 kr. ist abzüglich der Kosten d-s Rechenschafts¬

berichts für da« Friedhofs -Denkmal überwiesen worden. Die Thätig -

keit dieses Komile' s bildet ein weiteres Blatt in dem Ehrenkranze der

hiesigen freiwilligen Hilssthätigkeit.

E» Schwetzingen , 23 . Febr . Da « Vermögen der hiesigen

höheren Bürgerschule hat sich seit einem Jahre um 507 fl .
20 kr. vermehrt ; es beträgt zur Zeit 8366 fl. 29 kr. — Die letzte
landw . Besprechung war zwar, wie die Zeit es mit sich brachte,
nicht stark besucht, es warm nur etwa 30 Personen erschienen , wobei

die L -ndwirthe der umliegenden Ortschaften durch gänzliche Abwesen¬

heit glänzten. Die Besprechung bot durch die aus der Tagesordnung
stehende Frage über Sparzelbau im Allgemeinen und über

die Vertilgung des . Spargelkäsers , deren Behandlung
Hr - Mar Bass er mann sich zur Aufgabe gemacht hatte, des land -

wirthschastlich Anziehenden sehr viel. Was den erstcren Punkt betrifft,
so räumte der Hr. Berichterstatter der dichteren Anpflanzung von nur

einjährigen Setzlingen, einer oberschichtigen Düngung , sowie einer we¬

niger tiefen Bearbeitung des Boden« den Vorzug vor einer entgegen¬

gesetzten Methode ein , die öfters hier ihre Anwendung findet , woher
es kam , daß fich eine lebhaftere Dcbatte an diese Frage ankaüpfte .

Auch die Art und Weise des künstlichen Spargeltreibens zur Winters¬

zeit , wodurch auch dem einfachsten Landmann ohne größere Unkosten
die Möglichkeit geboten wäre , das köstliche Gericht sogar znr Weih¬

nachtszeit frisch gestochen aus rnchbesctzte fürstliche Tafel zn liefern , soll

zur Sprache gekommen sein. Bezüglich des zweiten Punktes der Be¬

sprechung, die Vertilgung des Spargelkäfers , lew » sspsrsKN » , betref¬
fend , dürfte der dadurch erreichte Erfolg vielleicht andere BezirkSver-

eme , in denen ebenfell » Spargelbau getrieben wird, zu einem ähnlichen
Schritte veranlassen. Es wurde nämlich von sämmtliche» anwesenden
Lqndwirthen der einstimmige Beschluß gefaßt, gleichzeitig an bestimmten
von dem VereinSvorstande festzusetzendm Tagen und zwar jeweils im

Monat Mai und Juni zum Einsammeln und Vertilgen de« dem

Spargelban so schädlichen Insektes zn schreiten . Das Verfahren , das

dabei in Anwendung zu kommen hat , ist sehr einfach . — Eine aus
der Tagesordnung stehende weitere Frage , die Benützung der

Samen - PrüfungSanstalt in Karlsruhe , wurde bi«

ans weiteres vertagt.

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , im Febr. Die kaiserl . Tabaksmanufak -

lur hat im » origen Jahr nicht weniger als 40,815,750 Stück Ci¬

garren , 1,551,162 Kilogr . Rauchtabak, 35,780 Kilogr . Kautabak und

706,970 Kilogr. Schnupftabak verkauft.
Aus Elsaß , 22. Febr. Die Notiz in Nr . 43 der »Karlsr .

Ztg ." über die Gehalte d er Schulsch w estern ist dahin zu
berichtigen , daß nach allerneuesten Erlaffen die »geistlichen Lehrerinnen"

denselben Gehalt zu beziehen haben, den sie bis jetzt hatten . Man hat
aiso bereits ihr Verhältniß zu dem Kloster richtig in 'S Auge gefaßt.

* Die Berliner Blätter bringen einen Krlaß des e ». Oberkir -

chenraths an die Konsistorien vom 19 . d. M ., betr. die zahlreichen
Kundgebungen für und gegen in der Sydow ' schen Angelegen¬
heit, von deren Fortsetzung abgemahnt wird , da sie nicht nur an sich
zu mißbilligen, sondern auch wirkungslos seien . »Die erwähnten Er¬
klärungen — heißt es in dem Erlaß — find an fich zu mißbilligen,
weil sie der Einwirkung auf eine noch ausstehende Entscheidung dienen
sollen , welche nicht nach dcm Verlangen und den Uebcrzengungen noch
so vieler und kirchentreuer Einzelner, sondern allein nach dem Willen
des bestehenden Gesetze« getroffen werden darf , wie dieser Wille von
dem berufenen Organe der Entscheidung nach bestem Wissen und Ge>

wissen erkannt wird. Wohl käme es der Entscheidung zn Gute , wenn
die Verfassung unserer Landeskirche schon so weit synodal entwickelt
wäre , um die kirchenregimentlichenBehörden als Disziplmarsrgane
durch dazu mitbcrusene Mitglieder des Lehramts und der Gemeinde

zu verstärken, und gern « ollen wir annehmen , daß dieser bald auS-

zufüllenden Lücke unserer Einrichtungen ein erheblicher Antheil an den
unberufenen Kundgebungen zukommt. Allein ungeachtet diese« ent¬

schuldigenden Momentes bleibt die Unangemeffenheit von Erklärungen
bestehen, welche fich an das berufene Organ mit der nicht mißverständ¬
lichen Abficht herandrängen, seine Entscheidung in bestimmter Richtung
zu beeinflussen . Diese Kundgebungen find denn auch völlig wirkungs¬
los, so lange die entscheidende Behörde ihrer Pflicht eingedenk bleibt,
keinem andern Impulse , als dem ihrer eigenen gewissenhaften Uebcr-

zcugung von dem Willen des Gesetzes zu folgen. Wir gedenken diese
Pflicht , wenn uns die Aufgabe der Entscheidung in der Sydow ' schen
DiSziplinarsache gestellt wird , mit des Herrn Hilft in vollem Maße
zn erfüllen. Wir werden also den erwähnten Kundgebungen keinen
Einfluß auf uns gestatten, sondern daran sesshaften , daß da , wo eS
sich um die Frage der Verwirkung von Amtsrechten handelt , auch in
oer Kirche das entscheidende Wort allein dem Gesetze zukommt. DaS
k. Konsistorium hat sofort für die Veröffentlichung dieses unseres Er¬
lasse« zu sorge» und den gerügten Kundgebungen durch die geeigneten

Mittel erttgcger.zuwirkm . — Ev . Obrrkirchenrath . — ( Gez .)
Herrmann .

'

U München , 22. Febr . Proi . vr . Friedrich erklärt im

»Deutsch . Merk." : Die » AugSb . Post Zig ." läßt sich au« Kon¬

stanz vom 13. Februar belichten : »Aus Rom kam folgende« Tele¬

gramm vom Bischof Stroßmaycr auf eine Anfrage , ob er den

Primär geläugnet (wie Michclis und Friedrich behauptet ) : „ Mit aller

Euischiedmheit nie und nimmer . Dekrete publizirt . Brie ! folgt .
Stroß mayer ." Em :n Beweis beizubnngen , daß und wo ich
dieses von Sttsßmayer behauptet habe , ist für die , Post -Ztg " natür¬
lich nicht nothwendig. Da ich aber nie und nimmer dieses behauptet
bade, so erkläre ich hiermit und auf so lange die »AugSb. Post -Ztg ."

für eine infame Lügnerin , bi« sie den Beweis ihrer Behauptung er¬

bracht hat."

— In Köln hat die Stadiverordneien -Versammlung den Zuschuß
von 140 Thlr ». zu den Kosten der Frohnleichnams - Pro -

zession mit 16 gegen 7 Summen für immer rom Budget ge¬
strichen .

Q Dresden , 22 . Febr. Unser Hofth,eater hat in dem In «

terimsgebäude entschieden kein Glück . Nachdem es in dem Märchen

»Aschenbrödel
" ein Zug - und Kassastück gewonnen hatte , ereignete sich

bei der letzten Vorstellung desselben am Sonntag das Unglück, daß
die leichte Gazeklcidung einer 13jährigen Balleifigurantin an einer

auf den Boden gesetzten Lampe Feuer fing und die arme Kleine trotz
der schnellen Erstickung der Flammen doch so bedeutende Brandwun¬
den davontrug , daß sie Tags darauf starb. Vor kurzem ist auch die

so ungemein beliebte Schauspielerin Frln . Langenhaun vom königl.
Hoftheater wegen Krankheit zurückgeireien und vorgestern Abend nahm
die außerordentlich beliebte Opernsängerin Frau Otto Alvslebm in

»Rodert der Teufel" Abschied vom Publikum . Wenn das neue Hos-

theater nicht bald fertig wird» « erden wir wohl noch alle Glieder der
alten Elitcgarde einbüßen. Im Herminia -Theater gastirt gegenwärtig
daS bekannte Frln . Felicita v. Vestvali aus London und erfreut
sich großen Beifall« — von Seiten der Männerwelt , die sich höchlich
amüstrl an der allerdings ganz schmucken und hübsch gewachsenen
Hosenrellen-Daistellerin .

— Um den Anspielungen der „ Germania " aus einen Besuch B i s-
marck 's bei Wagen er ein Ende zu machen , erzählt die „ Nordd.
Allg . Zig ." in Folgendem die Geschichte dieses Besuchs : ES ist be¬
kannt, daß Wagener seit etwa 6 Wochen durch Krankheit an allen

dienstlichen Verrichtungen behindert und a»S Haus gefesselt ist , seit
etwa 4 Wochen darniederliegt und znr Zeit der Verhandlungen im Ab-

gcordnrtenhause auch außer Stands war , in schriftlichen Verkehr zn
treten. Unter diesen Umstände» machte Fürst Bismarck am Abend
des 7. d . M . Hrn . Wagener seinen Besuch . Der Fürst brachte Hrn .
W . die Mitcheilung — wenn auch nicht die erste — von dem Angriff
der gegen denselben gerichtet worden, bestätigte den Eindruck der Rede
des Abz . LaSker und richtete an ihn die Frage , ob er sich zu rechtfer¬
tigen gedenke. Hr . W . bejahte die Frage und äußerte die zuversicht¬
liche Erwartung , daß es ihm gelingen werde, seine Sache mit Erfolg
zu führen . Der Kanzler ertheilte darauf den Rath , sich mit einer
Verantwortung zunächst an die Vorgesetzte Behörde, das Staatsminifte -
rium , zu wenden , dann aber möglichst bald seine Vertheidigungsschcift
an die Oesfentlichkeit zu bringen. Hr . W . , völlig damit einverstanden,
wollte nur den stenographischen Bericht über die Lasker' sche Rede ab -
warten und alsbald , da sein Leiden chm eigenhändiges Schreiben ver¬
wehre, die zur Abwehr der Angriffe erforderliche Darstellung diktiren.

— Den „Basl . Nachr." zufolge hat Ferdinand Schlöth in Rom
bei der Konkurrenz um das Denkmal für den Admiral v. Tegetthofs
in Wien den ersten Preis davongetragen.

Nachschrift .
ftft Straßburg , 23. Febr. Der Generaldirektor der

ReichS -Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen, MebeS , und der
Eisenbahn-Direktor Funke sind zu Kommissären für die
Unterhandlungen mit Baden wegen der Eisenbahnen
Kolmar - Breisach und Lespoldshöhe - Hüningen
ernannt worden ; die erforderlichen Grunderwerbungeu be¬
ginnen schon in der nächsten Zeit. — Der bisherige Pro¬
fessor und Staatsapotheker vr. Flueckiger in Bern ist
an die philosophisch - naturwissenschaftliche Fakultät der
Universität Straßdurg berufen worden.

F Berlin , 23 . Febr. Gestern Nachmittag begaben sich
der Kaiser und die Kaiserin nach der Singakademie
und wohnten dem im wissenschaftlichen Verein vom Gene¬
ralstabs - Hauptmann Hellmuth über „ die preußischen
Garden am 18. Aug . 1870 " gehaltenen Vortrage bei.
Abends erschienen Höchstdieselben auf dem Ballfest , welches
der Prinz und die Frau Prinzessin Karl in ihrem Palais
veranstaltet hatten. Zu dieser Festlichkeit waren etwa 400
Einladungen ergangen. Morgen finden beim Prinzen
Friedrich Karl und am Dienstag bei den Kaiserl. Ma¬
jestäten im Schlosse Ballfeste statt . Damit erhalten die
größeren Hoffestlichkeiten der diesmaligen Saison ihren
Abschluß .

Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Grafen von
Roon vereinigte sich gestern Mittag das Staatsmini¬
sterium zu einer Sitzung . In derselben soll vorzugsweise
über laufende Verwaltungsangclegenheiten verhandelt wor¬
den sein.

ftft Braunschweig, 23 . Febr. Zn der gestrigen Land¬
tags - Sitzung theilte der Minister Zimmermann mit ,
daß das Ministerium die Einleitung des Disziplinarver¬
fahrens gegen Löhneysen beschlossen habe und versprach ,
nach Beendigung dieses Verfahrens die Resultate desselben
und die darauf bezüglichen Akten vorzulegen.

ftft München, 23 . Febr. Der König begibt sich heute
nach Hohenschwangau.

^ Wien , 23. Febr. Die deutschen Künstler
können mit ihren Wiener Berufsgenossen zufrieden sein.
Die hiesige Künstlergenossenschaft hat sich die ge¬
rechten Reklamationen, welche die Zurücksetzung der deut¬
schen Kunst gegenüber der französischen in der Raumver-
theilung der Welt -Ausstellung zu Wege gebracht , vollstän¬
dig angeeignet und heute der Generaldirektion der Aus¬

stellung ihren Beschluß zur Anzeige gebracht, auch ihrer¬
seits die Ausstellung nicht zu beschicken , falls
nicht der veutschen Kunst der ihr gebührende
Platz voll zugemessen werden würde .

ft Paris , 24 . Febr. In der gestrigen Versammlung der
Linken befürwortete Ricard die Gesetzentwürfe der
Dreißiger -Kommisston. Derselbe erklärte, Thiers würde alle
Gegenentwürfe bekämpfen , und konstatirte die Uneinigkeit
zwischen der Rechten und dem rechten Centrum . Bei einer
Vereinigung der Linken , des linken und des rechten Cen-
trumS zu einer gouvernementalen Majorität brauche die
Republik die aus der Koalition der Royalisten hervor¬
gehenden Gefahren nicht mehr zu fürchten. Ricard beschwor
die Linke, die Gesetzentwürfe gutzuheißen. Es wurde kein
Beschluß gefaßt. Am Mittwoch findet die nächste Ver¬
sammlung statt.

ft Paris , 24 . Febr. Castelar richtete sympathische
Telegramme an Quinet , Gambetta und Garibaldi. — Zahl¬
reiche Anhänger der Commune reisten von hier nach
Madrid ab.

ft Madrid , 23 . Febr. Eine Anzahl Offiziere der Na¬
tionalgarde erschien in der Nationalversammlung
und erklärte , dieselbe unter allen Umständen unterstützen
zu wollen . Mar tos erwiederte , die Abgeordneten seien
entschlossen , die Republik, Ordnung und Freiheit zu retten;
sie würden eher sterben, als Gewaltthätigkeiten dulden. In
Barcelona verlangte ein Jnfanteriebataillou seine Ent¬
lastung , wurde indeß sogleich zur Ordnung zurückgeführt ..

Frankfurter Kurszettel vom 24. Februar.

StaatSv aprere .

Deutschland 5°/ » Bundesodlig. 100
Preußen 4»Z,«/ , Obligation . 101' /,
Baden 5"/a Obligationen 103' /«

. 4h, «/o . 100' /,
- 4°,o . 94' /«
„ 3' /, °/» Oblig . v. 1842 88' /,

Bayern 5°/ » Obligationen 102
. 4 ' /, --/, . 100'/«
. 4°/c . 94' /«

Württemberg 5"/g Obligation . 104
. 4' ,«

«/« „ 100 -/«
, 4°/« . 94' /«

Nassau 4' /«
«/« Obligationen 100' /,

- 4«/, . 94' /«
Sachsen 5»/ « Obligationen 106' /«
Gr . Hessen 5°/« Obligation . 102' /«

. 4"/« . 98' / ,
Oesterreich 5"/« Silberrenrr

Zins 4' /,«/« 68' /.

Oesterreich 50,z Papierrente
, Zm « 4' /. °/o 65' /,

Lurem- 4"/aObl. i. Fr. ä 23 kr. 91' /,
bürg 4°/o . i .ThlrH105kr . 91' /,

Rußland ü«/„ Oblig. v. 1870
K L 12 . 90'/ .

. 5'h dto. v. 1871 90' /,
Belgien 4'/, "/« Obligationen —
Schweden 4' /, °/« dto . i. Thlr . 97' /,
Schweiz 4' /, °/« Eid. Oblig. 101' /,

„ 4' /, °/aBem .Sttsobl . —
N . -Amerika 6"/„ Bond« 188Lr

von 1862 95' /,
. 6"/« dto. 1885r

von 1865 97
, 5°/« dto. 1904r

(' 0/«>r v. 1864 95»/,
3 '/« Spanische 24 ' /,
Volle franz . Rente 88 ' /,
1872 . . 90<

Aktie « und Prioritäten .
Badische Bank . . . . —
Franks . Bank ü 500fl. 3»/« 143' /«

» Bankverein ü Thlr . 100
164' «

Deutsche Vercinsbank 138' /,
Darmstädter BankL 492
Oesterr. Nationalbank 1069
Oesterr. Credit -Aktien 368' /«
Rheinische Creditbank 126' /«
Pfälzer Bank -
Stuttgarter Bank -Aktien 120
Oesterr.-deutsche Bank 128
4' /r °/»bayr .Ostb. ü 206 fl. 127' /«
4' /, "/»vM .Marbahn 500 fl. 142'/«
4*7oHess. Ludwigsbahn —
3' /, «/ °Oberheff. Eisnb. 350 fl. 79
5°/göstr.Frz.Staatsb . 357' /,
5»/a . Süd .Lmb .-St .-E. -A. 216
5"/o . Nordwestb.-A. i. Fr . 235
5°/gSliiab .-Sisnb.ü200fl. 263
5VMd . Eis»b.2.ELOOfl . 183' /«
5-/gBLHm .Weftb.-A. 200fl. 257' /,
5°/oFrz .Jof .Slsnb .steu:: sr. 241

5«/aHefs.Ludwigsb .Pr .i.Thlr . 102 ' /,
5°/aBöhm.Westb.-Pr . i. Stlb . 87 ' /,
5°/gElisab.B.- Pr . i. S . u «». 86 ' /«
50/a dto. , ». »« . 84»/,
5°/a dto. steuerst , neue » 92 ' /,
5Va dio . (Neumarkt-Ried) 93' /,
b°/vFrz. -Jos .-Prior . steuerst. 92' /,
5°/aKronpr.Rud.-Pr . v. 67/68 87' /,
5o/aKr»npr.Rudols-Pr .v.186S 87 '/.
50/aLstr. Nordwestb.-Pr. i. S . 93
Vorarlberger 89»/,
5°/gUng . Ostb .-Prior . i. S . 72 ' /,
5°/aUngar.Nordostb .-Pri »r . 77
5°/« Ungar.- Galiz. 79 ' /.
Ungar. Eis.-Anl. 78 ' /.
5o/aöstr.Süd .-Lomb .-Pr .i.Fc«. 87' /.
N « . . . . SO' /,
3»/aösterr .Sta «tSb .Prior . 59 ' /.
3°/aLiv»rnef.Pr ., vit. 0. 0 » 0/ , 37 ' /.
50/a Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriese 100
60/a Pacific Central 87 ' /,
6°/a Soutb Missouri 69' /°

AnlehenSloose u« d Prämienanleihe ».
Bayr . 4"/a Prämien - Anl. 116' /,
Badische 4"/« dto. 114' /«

. 35 -fl.- Loose . . -
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 25' /,
Troßh . Hessische 50-fl.- L»ose 210'/«

» . 25-fl.« - —
Ansbach-Gunzmhausen .Loose 14' /.

Oestr .4"/a250ch.-Loosev.1854 94»/,
„ 5"/a500-fl.- » y.1860 97' / ,
. 100-fl.-Lo°se von 1864 168 »/,

Schwedische 10-Thlr .- Lo »ft 16
Finnländer 10-THK^Looft 10' /,
Meininger fl. 7. 8»/.
3°/a Oldenburger Thlr .-40- L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 4"/« k.S . 98' /,
Berlin 60 Thlr ., 4«/« . 105
Bremen M . 300 3'/,o.'o . 175' /°
Hamburg 100M . - B. 50/a ^ —
London 10 Pf . St . 3' /, «/o . 118' /.
Paris 200 Fes. 5°/» . 93
WienlOOsl. östr .W. 6«/ , „ 107' /,

Preuß .Friedrichsd 'orfl . 9.57—58
Pistolen . . . » 9.39—41
Holländ. 10-fl.St . . S.52- 54
Ducatm . . . » 5.31 —33
20-Francs-Stücke » 9.20' /, -21 ' /,
Engl. Sovereigns , 11.48- -50
Russische Imperial , 9.40 —42
Dollars in Gold , 2-25—26
Dollarcoupou . . » —

Günstigst.

dir 342.50, Staatsbahn 331 , Lom-
^

2505 ?
'" ^ 0'/" Anglbbank-

dten in rer Beilage Seite , ll .

»er Redakteur:
Kroenlein .

eS Hoftheater .
artal. 27. AbonnementSvor-
viederholt : Die Galloschen
Gesang und Tanz in 3 Akten,
Musik von Lehnhardt . An-

n Baden .
iß , Trauerspiel in 5 Akten ,

Uhr.

DiSconto . l.S . 4"/«
Stimmung :

Wiener Börse . 24. Febr. ssr«
Karden — , Pavierrente 70.90 , N
attien 315 .75. Lebhaftest. Unionb

WMk» Weitere HandelSnachrici

VerantrvorM
vr . I . Herm.

Großherzoglich
Dienstag 25. Febr. 1. Ql.

stellung . - Zum ersten Male
des Glücks, Zauberpofse mit
von Jacobson und Girndt.
sang V, 11 Uhr.

Theater i
Mittwoch 26 . Febr. Rarz

von Brachvogel. Anfang V

Glasphotographien-Kunstaussrellung
in der »Mntracht " . Noch kurze Zeit . Täglichgeöffnet .



1 Todesanzeige .
S .835 . Karlsruhe .

^ Heute früh 6 Uhr verschied
I nach langen schweren Leiden

E « unsere innigft geliebte Toch¬
ter , Schwester, ' .Taute und Schwä¬
gerin
Emilie Freiirr von Beuft ,

im Alter von 58 Jahren . Indem
wir diesen schweren Verlust aus¬
wärtigen Verwandten und Bekann¬
ten mittheilen , bitten wir um stille
Theilnahme .

- Karlsruhe , den 24 . Febr . 1873 .
Die Hinterbliebenen .

S .827 . Karlsruhe .
. Freunven und Bekannten

die traurige Nachricht , daß
Samstag d n 22 . d . , Abends
7 Uhr , unsere liebe Mutter ,

Amelie Wagner ,
. taeborne Macklo 1 , Wittwe

des verstorbenen Hofapothcker Wag¬
ner in Rastatt , nach kurzem aber
schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 24 . Febr . 1873 .
Die Hinterbliebenem

S .811 . Durlach . Dem

^ Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine geliebte un¬
vergeßliche (Nattia ,

Anna Steinwarz ,
geb . Nestler ,

^ nach längerem Leiden in
das bessere Jenseits abzurufen .

Sie entschlief heute früh gegen
5 Uhr sanft und ruhig in dem
Alter von 73 Jahren 3 Monaten .

Indem Freund - n und Bekannten
diese Trauernachricht gegeben wird ,
bitter ti fbetrübt um stille Theil¬
nahme für sich und d e übrigen
Hinterbliebenen .

Durlach , den 22 . Februar 1873 .
C . A . Steinwarz , Domänen -

_ rerwalter a . D ._
S .795 . Im Verlage von F . I . Schenkte

in Freiburg i. B . ist erschienen :
Uns den Erinnerungen eines badischen

Weamten . 146 S . 8°. 42 kr.
Müller , M ., Profeffcr am Lehrerseminar

in Meersburg , Geschichtsbilder zum Ge »
brauche der Volksschule . 2 . Verb . Auf¬
lage . VIII u . 107 SS . 8 °. cart . 24kr .

Russell , Lord John (engl. Premier), Ge¬
schichte der Englischen Regierung und
Verfassung von Heinrichs vin . Regierung
bis auf die Gegenwart . Nach der vier¬
ten Auflage übersetzt von lir . Karl
Lanz . IV u . 324 SS . 8 '. 1 fl. 24 kr.

Schell , I . Herrn . , I»-. IMII . die Ein¬
heit des Seelenlebens aus den Principien
der Aristotelischen Philosophie entwickelt .
VIN . u . 269 SS . gr . 8 ". 2 fl.

Zeitschrift der Gesellschaft für Befinde-
rung der Geschichts - , Alterthums , und
Volkskunde von Freiburg , dem Breisgau
und den angrenzen Landschaften . I. Band
XVI n . 426 SS . II . Band . XI , u . 468
SS . gr . 8". pr . Band 4 fl . 12 kr.

Zum kandwirtyschaflkche » Genossenschafts¬
wesen . Von einem Mitglied des land -
wirthschaftlichen Vereins . 80 S . gr . 8.
27 kr.
S .810 . t . Lahr .

in den bekannt !: : acht Sorten sind
wird r vorräih g und empfiehlt solche
den Herren G4s : l chen zu den bis¬
herigen Preise , einer gefälligen
Abnahme

Gruft Kaufmann
in Lahr .

(In Karlsruhe vorräthig in den Buch .
Handlungen von Müller « Gräff und
Th . Ulriei .) ._

S .688 . 2 . Mannheim .

Rheinische

Hyplithkkkllbllnk
in Mannheim

Die Bank gewährt auf Immobilien Dar -
lehen jeder Art .

Sie gibt insbesondere kündbare Dar¬
lehen , deren Rückzahlung nach Ablauf
einer zu vereinbarenden Kündigungsfrist zu
erfolgen hat , und Darlehen aus bestimmte
Berfallzeit .

Ste gibt ferner « nknndbare Dar¬
lehen , wobei der Tilgungszins (Annuität)
durch Vereinbarung festgesetzt wird .

Dre Darlehen werden in baar ansgezahlt .
Die Bank beleiht Hypothekenforderungen

und erwirbt Güterkaufschillinge .
Zum Vertreter haben wir Herrn 47« »»-

inKTen -k» » « ü « er¬
nannt . Derselbe nimmt unentgeltlich An¬
träge entgegen und ertheilt unentgeldlich
mündlich und schriftlich jede Auskunft .

Zie Direktion .
^ tüchtige Architekturzeich -

XV » surrst - ner . Honorar nach Ueber -
einkunft . Näheres die Expedition . S .808 . 2.

O .966 . 8 . Karlsruhe .
vsO
Ä 0 Pfandbriefe

dev Süddeutschen Boden - Credit -
Bank in München .

Die Unterzeichn,len si" d von oben genannt . m Institut mit dem Ver -
ihrerö

'

r»I in Stücken s Thlr .
kauf ihrer 5 °

/o Pfandbriefe beauftragt und können solche bis auf Weiteres
fl ' 1750 .

875 .
700 .
350 .
175 .

November an , ohne weitere

1000 --
500 - -
400 - --
200 - -
100 -----

nebst laufenden Zinsen s 5 ^/o vom 1 .
Kosten , b - i denselben bezogen werden .

Nach d,n Bestimmungen der Königlich Bayrischen Regierung darf
von der Bank kein Pfandbrief ausgegeben werden , der nicht zuvor durch
eine ihr zustehende Hypotdekenfordecung gedeckt ist , — außer -cm haftet
für die Sicherheit der Pfandbriefe das Actien - Capital der Bank von
14 Millionen Gulden und die Reserven .

Karlsruhe und Baden - Baden , 23 . November 1872.
« . Müller « « , » .

SL3L1. Karlsruhe .

Pferdezucht -Verein Karlsruhe .
Nachdem der Neitunterricht auf Hengften mit

dem Heutigen geschloffen ift , diene den Herren
Schülern und Nettliebhabern zur Nachricht , - aff
derselbe aus den neu ausgestellten Schulpserden fort¬
gesetzt wird .

Mit dem Neitunterricht in der Bahn wir - ein
Ausreiten ins Freie wöchentlich zweimal verbunden

Karl ruhe , den 23 . Februar 1873 .
Dev Vorstand

S .767 . 2 . Freiburg i . B .

Geehrten Reflektanten
auf diesem Wege höflichst zur Nachricht , daß nachstehende , in letzter Zeit von mir aus¬
geschriebene Realitäten nunmehr verkauft sind :

Die Bierbrauerei von H. Achert auf Schloß Hornberg ,
die Krouensiigemühle in Kirchzarte » ,
das Hotel Laug in Freibura ,
das Gasthaus zum Kreuz mit Brauerei in Altbreisach ,
das Mineralbad Litteuweiler , und

eine größere Anzahl von Wohn - und Geschäftshäusern in Freiburg . Zu gleicher Zeit
bemerke , daß wieder viele neue Objekte in die Verkanfsliste ausgenommen wurden , als :
Gasthöfe Iten , 2ten und Sten Ranges , Wirthschafteu , Brauereien , Badanstaltr »,
Apotheken , Mühleu , Wasserwerke , Fabrikanlagen , Ladengeschäfte «ud größere
merlautile Etablissements , Wohnhäuser , Villas mit Gärten hier und auswärts ,
welche zum Ankäufe höflichst empfehle , und werden fortwährend neue preiswürdige
Objekte zum Verkaufe , unter billigen Bedingungen , im Auftrag übernommen . Zu
jeder Auskunft bereitwilligst , Die Güteragentur von

Freiburg im Breisgau . kV ^ ttrlsn ,
Münsterplatz Nr . 7 .

S .565 . 3 Nr . 243 . Mannheim .

Großh . bad . Staatseisenbahnen
Bahnbau von Bruchsal nach Germersheim .

In Folge höheren Auftrages sollen die Bauarbeiten der Bahn von Bruchsal
nach Germersheim auf dem Submisstonswege in 3 Loosen vergeben werden , und zwar :

Bezeichnung
der

Arbeitsleistung .

Accordbetrag der einzelnen Loose.

Loos Nr . lLoosNr . il
14600 M . 4926 M ,

lang . !I lang .

Erdarbeiten der Bahn
Uebergangswerke . . .
Schwellenlager . . . .
Erdarbeiten der Haltfiellen

dto . der Stationen
Summa

fl-
42,832
19,205

7,707

kr.

51

22,816 20

92,56115 !

LoosNr . III
2943 M .

lang .

fl . krjl

13,024 2
8,899 40 !
5,011 36

39,428 6

66,363 !24

Snmma

fl-
118,844

58,028
35,789

5,777
65,237

283,677

fl-
62,988
29,922
23,070

5,777
2,993

124,753 ^
Bewerber für diese Arbeiten werden hiermit eingeläden , ihre Angebote , welche sich

auf einzelne Loose sowohl als auch für die Gesammtarbeiten erstrecken können , schriftlich ,
nach Prozenten des Voranschlags gestellt , versiegelt und mit bezeichneter Aufschrift vcr -
sehen , bis längstens

Montag de« 3 . März d. I ., Bormittags L0 Uhr ,
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .

Bedingungen , Kostenanschläge und Pläne liegen sowohl hier als auch auf dem
Baubureau bei der Eisenbahnstation Graben der Rheinthalbahn zur Einsicht auf .

Unbekannte Bewerber haben sich bei der Submisfionseröffnnng , die zu obengenann¬
ter Zeit stattsinden wird , über den Besitz der nöthigen Mittel und ihrer Leistungsfähigkeit
auszuweisen und bei etwaiger Zntheilung der Arbeiten eine Kaufton von 4 Prozent des
Ueberschlags in coursfähigen Staatspapieren zu stellen .

Mannheim , den 8 . Februar 1873 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspekfton .

Steinam .

«eickkwe» -
Keine grauen Haar « me!

von Vieakwmsrs , in -
Fabrik, klaes äs 1'« '."-' -.:- .

haar und Barr
^ « m» aacen , obne Gefahr fuc 0».- :
Haur ;u färben . — T '.e-rS Färbeuu .' iel !
li! Beste aller bi- her daqeweirnki ' .
Gen -Devork '»

t w u . s
und bedeutenden CoifseurS und l
Parfümeurs . K .297 .32 . j

1 S .659 . 3 . Philippsburg .

Saurgries ,
Saar - türkkohlen ,
Nuhr er Fettschrot

empfehle ab meinem Lager : Station Wag¬
häusel , billigst : C . Nopp in Phitipps¬
burg . _

KU lsruhe .
^

S .674 . 3

8

S .675 . 3 . Hannover .

L « « VIUI ,
feise importirte Havauna-Cigarren ,
» Mltl « SQ V !»Ir — Probekistchen zu
50 u . 100 Stück werden gegen Einsendung
oder Nachnahme von L >/ . und 3 DI,Ir .
versandt durch das

Cigarren -Esgros-Geschäst von
ÜL ( i) . inKmnsver.

Nichtconvenirendes wird umaetauickt .

VX -

> lunig .
! Ich bringe hiermit zur gefälligen Kennt -

nißnahme , daß ich dahier Langrstraße
! Nr . 32 eine

Neftauration und
Weinwirthschaft

! eröffnet habe . .
! Durch Verabreichung vorzüglicher Spei -
! sen , sowie rein gehaltener Weine werde , ch
! bestrebt sein , mrr die Znftiedenheit meiner
- verehrlichen Gäste zu erwerben .

Ergebenst

S .812 . Nr . 1529 . Donaueschingen .
Tie Tilgung des 3 °/n Fürst¬
lich Fürftenberg'

scheu Anlehens
von 2 Millionen Gulden betr.
Am 18 . Februar 1873 sind nachstehende

Partialobligationen mit den dazu gehörigen
ZinscouponS vernichtet worden :

von Ifti . .4 . zu 1000 fl.
Nr . 75 . 87 . 267 . 509 . 510 . 537 . 558 . 658 .

von Int . ö . zu 500 fl . :
Nr . 1055 . 1298 . 1380 . 1381 . 1807 . 1841 .

von Ht . 6 . zu 100 st. :
Nr . 891 . S91 . 1246 . 1557 . 1560 . 164S .

1811 . 2157 . 2158 . 2159 . 2160 .
2161 . 2162 . 2163 . 2468 .

Dies wird gemäß den Anlehensbedingun¬
gen bekannt gemacht .
Fürstlich Fürstenbergische Domänenkanzlei .

S .545 . 3 Mannheimer

Haupt -Pferde - und
Nindviehmärkte

im Frühjahr 1873 ,mit Zwei Berloosnngen
von Pferden , Wagen , Rindvieh , Reit - und
Fahrrequislten , gewerblichen Gegenständen

rc. rc.
Erste Ziehung am 2 . April 1873 ,

Zweite Ziehung am 7. Mai 1873 .
Jedes Loos kostet 1 st. "und berechtigt

zur Theilnahme an beiden Berloosnngen .
Wiederverkäufer können erhalten 110

Stück Loose gegen baare Entrichtung von
100 fl. von unserm Cassierer Herrn Frie¬
drich Nestler dahier .

Dar Nähere besagen die Programme .
Der landwirthschaftliche Bezirks¬

verein .
S .660 . 3 . Pjh i l i p p S b u r g .

Commis - u . Lchrlingstelle
In einem gemischten Waarengeschäste

eines Städtchens des bad . Unterlandes ist
eine Commis -Stelle «nter günstigen Be¬
dingungen zu besetzen. Auch wird daselbst
ein Lehrling ans achtbarer Familie mit
den nöthigen Borkenntnissen ausgenommen .
Nähere Auskunft ertheilt C . Nopp in
Philippsbnrg .

S .570 . 6 Baden .

Metalildveh v,
ein tüchtiger , findet dauernde Beschäftigung
Sei

A . E . Thiergärtner ,
Mechaniker .

I .,

großen

S .824 . 1. Sinzheim
bei Baden .
Zuchtvieh -Ber -

fteigerrmg
Wegen Verpachten - seiner

Güter versteigert Unterzeichneter
Freitag den 28 . Februar d

9 Uhr Morgens ,12 junge , tragende Kühe ,
6 Zuchtrinder,
2 Zuchtfarren .

Sämmiliches Vieh gehört der ^ ^
grauen Einsiedlerrace an und ist von aus
gezeichneter Schönheit und Güte .

Eisenbahnstation Sinzheim ,
Amts Baden .

_ Gustav Linck.
Reisender gejucht .

S .828 . 1. Für eine süddeutsche Herren¬
hemdenfabrik wird ein

tüchtiger und solider Reisender
zum Besuche von feinerer Privatkundschaft
gegen sehr gute Honorirung zu engagiren
gesucht . Eintritt könnte sofort erfolgen und
erhalten solche Bewerber , die schon in ähn¬
licher Weise mit Erfolg thäftg waren , den
Vorzug .

Bewerbungen so ^ I. kl 876 an die An-
noncen-Expedition von » uckvIk ZIvs « «
in Ntüri »>»« rs .

Zu verkaufen :
S .754 . 4 . Eine Ponny -'

Equipage , bestehend aus Wa -
gen und 2 gut eingefahrenen ,

> schönen Ponnys , wovon das
eine seit fünf Monaten träch¬
tig , nebst einem neun Mo¬
nate alten Ponnysohlen .

Zn erfragen Bahnhosstr . 14
in Karlsruhe .

S .839 . 1 . Oberweier .

Fahrnißversteigernng .
Ans der Verlaffenschaft ans Ableben der

Hirschwirth Wendclin Knörr Wittwe von
Oberweier , Amts Rastatt , werden am
Freitag den 28 . Februar d . I .,

Nachm . Illhr ,
im Gasthaus zum Hirsch in Oberweier fol¬
gende Fahrnißgegenstände einer öffentlichen
Steigerung ausgesetzt :

1 Kommode , 14 verschiedene Tische ,
12 Lehnstühle , 22 gewöhnliche Stühle ,
3 Doppel - und 3 einfache Schrannen ,
1 Schrankkübel , 4 Lichtstöcke, 11 Bil¬
der , 1 Spiegel , 2 Erdöl -Lampen , il
verschiedene Fässer von 13 Ohm bis
155 Maas haltend , 1 Branntwein¬
brenngeschirr , 1 Spieluhr , 2 Back-
mul ' en mit Bäckerei - Einrichtung , 1
Laden - Einrichtung und verschiedener
Hausrach .

Oberweier , den 22 . Februar 1873 .
Das Bürgermeisteramt .

Haller .
iö >. Melcher , Rathschrbr .

S .815 . Nr . 1516 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Stelle eines AmtSgerichtsdieners und

Stockach mit emem Jahre - gehalt von !
ist neu zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre Gesuche unter
Anschluß der erforderlichen Zeugnisse binnen14 Tagen anher einzurenhcn .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1873 .
Ministerium

des Großh . Hauses , der Justiz « nd des
Auswärtigen .
A . A. d . Prs .

v. Seyfried .
_ Gr . ' zb er .

S .814 . Nr . 1736 . Karls - ^ Ih ^

Bekanntmachung .
Die Stelle eines Registrators bei Großh .

Amtsgerichte Triberg ist neu zu besetzen.
Die Bewerber haben ihre Gesuche unter

Anschluß der Zeugnisse binnen 14 Tage »
anher einzureichen .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1873 .
Ministerium

des Gr . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen ,

v. Freydorf .
Ernber .

S . 780 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Der Geschäftsbetrieb der Aus -
wanderungsagenten Gebrüder
Bielefeld in Mannheim betr .

Die den Auswanderungsagenten Ge¬
brüder Bielefeld in Mannheim in Ge¬
mäßheit der Verordnung vom 7. November
1865 ertheilte Concession zur gewerbs¬
mäßigen Vermittelung des Transports von
Auswanderern nach Amerika wird dahin
erweitert , daß dieses Geschäft auch in Ver¬
bindung mit der Handelsgesellschaft
xerl «: viNiovoli - >: >- in Havre , ver¬
treten durch Direktor Rene Odinet daselbst ,
ausgeübt werden darf .

Dies wird hiermit '
zur öffentlichen Kennt -

niß gebracht .
Karlsruhe , den 17 . Februar 1873 .

Gr . Ministerium des Innern .
A. A. d. M .

L. Cron .
Wirth .

S .832 . 1 . Karlsruhe .

BekamitMüMg .
Die Stelle eines Vorstandes

der evangelischen Stiftungen¬
verwaltung in Offenburg ist
in Erledigung gekommen . Be¬
werber um dieselbe aus der
Zahl der Domäneuverwalter
und mit dem Domänenwesen
bekannten Cameralpractican -
ten wollen sich binnen 14
Tagen bei dem evangelischen
Oberkirchenrath melden .

Karlsruhe , 24 . Febr . 1873 .
Evangel . Oberkirchenrath .

N ü ß l i n .
Zeller .

S .837 . Nr . 1617 . Karlsruhe .
Das Eroßh . Bad . Eisenbahw -
lotterie -Anlehen zu 14 Millio¬
nen Gulden gegen 35 -sl .-Lovse

vom Jahr 1845 betr .
Die Ziehung derjenigen 80Serien , welche

die in der 109 . Gewinnziehung des obigen
Anlehens mitspielenden 4000 Loosnummern
bezeichnen , wird

Freitag de» 28 . Februar 1873 ,
Nachmittags 3 Uhr ,im StändehauS dahier öffentlich vorgenom¬

men werden .
Karlsruhe , den 24 . Februar 1873 .

Großh . bad . Eisenbahn - Schulden - TilgungS »
Kafse .

H e l m .

S .784 . 1) W ü r z b u r g .

Bekanntmachung .
Die Lehrstelle für Handels -

Wissenschaften an der Gewerbe¬
schule zu Aschaffenburg betr .

An der Gewerbeschule zu Aschaffenburg
kommt die Lehrstelle für handelswifsenschast -
liche Fächer vom 16 . April d . I . ab in Er¬
ledigung .

Der mit derselben verbundene Gehalt be¬
trägt in den ersten dreiJahren lOOO fl. , vom
vierten bis incl . fünften Jahre 1200 fl. und
erhöht sich für jedes weitere Quinquenniunr
um 100 fl.

Bewerber um dieseStelle haben ihre Gesuche ,
welche mit den vorschriftsmäßigen Zeug¬
nissen über Befähigung und bisherige Ver¬
wendung , über Alter , Religion und Familie ,
sowie über tadelloses Verhalten in sittlicher
und staatsbürgerlicher Beziehung belegt sein
müssen , binnen 4 Wochen bei dem k. Recto -
rate der Gewerbeschule zn Aschaffenburg ein -
znreichen .

Würzburg , den 19 . Februar 1873 .
König ! . Regierung von Untersranken und

Aschaffenburg .
Kammer des Innern .

S .747 . 2 . Schwetzingen . Die erste
Gehilfenstelle dahier mit einem Gehalt von
700 fl . ist erledigt und soll sofort wieder be¬
setzt werden .

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse melden .

Schwetzingen , den 18 . Februar 1873 .
Großh . bad . Oberemnehmerei .

Druck » nd Serla , der G. Brann ' sche » Hafbuchdruckerei . (Mt einer Beilage.)
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